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       Der Grollende       Der Grollende       Der Grollende       Der Grollende
    (Vertonung)

 1. Das Laub verwelkt, die Schwalbe geht,

     was Strauch war, wird zum Besen.

     Das ist, so lang die Welt besteht,

//: alljährlich dagewesen! ://

 2. Dem Liebchen wird die Weile lang,

     will Neues sich erlesen.

     Dem Buhlen wird's im Herzen bang,

//: ist oft schon dagewesen! ://

 3. Und wand're ich vor Groll zum Bach,

     und mach' kein Federlesen.

     So schrei'n sie mir wohl Flüche nach,

//: ist auch schon dagewesen! ://
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